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Donnerstag, 14. Dezember 2023 Bundesratswahl

JetztübernimmtLukasEngelberger
Basel hat einen Bundesrat. Für die Kantonsregierung bedeutet das, dass sie vorläufig einMitgliedweniger sind.

Nora Hoffmann Bader

Im dritten Wahlgang holt Beat
Jans 134 Stimmen und ist als
Bundesratgewählt.Kaumistdas
Resultatbekannt,unterzeichnet
der erste Basler Bundesrat seit
fünfzig Jahren ein vorbereitetes
Rücktrittsschreiben in einem
Nebenzimmer, das dann dem
BaslerGrossratspräsidentenBü-
lentPekerman(GLP)überreicht
wird.Damit ist es formal anden
GrossenRat übergeben.

Das ist das juristisch korrek-
te Vorgehen in einem solchen
Fall. Das Rücktrittsschreiben
wird auf die Grossratssitzung
vom Donnerstag traktandiert;
im Vorfeld der Budget-Debatte.
Der Grosse Rat muss dann da-
von Kenntnis nehmen. Ab dem
Zeitpunkt, wo Beat Jans seinen
Rücktritt eingibt, ist er nicht
mehr Regierungsrat und Regie-
rungspräsident.DasPräsidialde-
partement, welchem Jans vor-
stand,betreut, bis eineNachfol-
gegewählt ist, Jans’Stellvertreter

undBaslerGesundheitsdirektor
Lukas Engelberger (Mitte).

Dieser übernimmt auch
sämtliche Geschäfte des neuen
Bundesrates inderKantonspoli-
tik.DasGehalt vonRegierungs-
rat Engelberger bleibt gemäss
Regierungssprecher Marco
Greiner aber unverändert
gleich.Er erhalte auchkeine zu-
sätzlichen Sitzungsgelder.

DeaktiviertesMailkonto
undkeinLohnmehr
«Beat Jans bekommt Lohn bis
zum Tag, an dem er als Regie-
rungspräsidentarbeitete,alsobis
zum Tag der Bundesratswahl»,
sagtMarcoGreiner.Nachkanto-
nalemRechtverliert Jansabdem
Zeitpunkt seines Rücktritts aus
der Regierung alle Rechte und
Zugriffe imBasler Rathaus.

«Das Mailkonto beispiels-
weise wird in diesen Minuten
deaktiviert», so Greiner am
MittwochnachderWahl. In sein
Büro im Basler Rathaus darf
Beat Jans nur noch in Beglei-

tung. Auf Akten hat er keinen
Zugriffmehr. «Natürlichwurde
die Übergabe an Lukas Engel-
berger imVorfeldder Formhal-
ber bereits gut vorbereitet.»

In jedem Kanton gibt es an-
dere Regelungen, falls jemand
aus der Regierung in den Bun-

desrat gewählt wird. Letztmals
war dies 2008 mit Eveline
Widmer-Schlumpf (BDP) im
Kanton Graubünden der Fall.
«Wirmusstenerstmal schauen,
wie das in Basel geregelt ist»,
sagt Greiner.

DieRechtsabteilungderPar-
lamentsdienstehabedannauch
imBündnerlandangefragt.Dort
wusste man es nicht mehr auf
Anhieb, es sei halt schon eine
Weile her gewesen. Die Quint-
essenz: «In Basel kann ein Re-
gierungsrat nicht einfach sagen,
er sei jetzt nicht mehr Regie-
rungsrat, daer vomVolk für vier
Jahre gewählt wurde.» Deshalb
muss das erwähnte Schreiben
dem Parlament zur Kenntnis-
nahme vorgelegt werden.

KeinalltäglicherFall
fürBasel-Stadt
Auf Bundesebene kommt zu-
demdieUnvereinbarkeitsklau-
sel zumTragen. Heisst im kon-
kreten Fall: Man kann nicht
gleichzeitig in der Kantonsre-

gierung und dem Bundesrat
sein. Das alles versuche man
nun, am Tag der Wahl unter
einen Hut zu bekommen, so
Greiner weiter.

«Das ist für uns kein alltäg-
licher Fall. Alles musste zuerst
sorgfältig eruiert werden», sagt
Greiner, der die Wahl in Bern
mitverfolgte und sich für Basel
freut. Seine Perspektive sei die
aller Baslerinnen und Basler.
«Freude!Letztes Jahrhabenwir
deutlich gespürt, dass wir auch
dazugehören wollen. Jetzt hat
das Parlament einen Basler ge-
wählt. Das ist grossartig.»

Lukas Engelberger ist am
Nachmittag der Wahl bereits
wieder an der Grossratssitzung:
«Die Wahl von Beat Jans freut
mich für ihn, für Basel und die
ganze Region.» Engelberger
habe sich auf diesemögliche Si-
tuation, die nun glücklicherwei-
seeingetroffensei,unddieÜber-
nahmederAd-interims-Aufgabe
eingestellt. Dabei könne er auf
eingespielteTeams setzen.

EinevolleDosisPolitik für 19Jugendliche
So hat die Klasse der Basler SekundarschuleDeWette die Bundesratswahl erlebt und auf Beat Jans gesetzt.

Silvana Schreier (Text) und
Roland Schmid (Fotos)

8:51Uhr. «Was hat er gesagt?»
Erwartungsvoll blickt Lehrer
MatteoRivazurSchulklasse.Die
Übertragung der Bundesrats-
wahl hat er stumm geschalten.
SVP-FraktionspräsidentThomas
AeschihatgeradeseineRedege-
halten. «Zu viel, wie immer.»
Luzi erntetGelächter.

Für die 19 Schülerinnen und
SchülerderdrittenSek-P-Klasse
imSchulhausDeWettegibtesan
diesemVormittageinevolleDo-
sisPolitik –begleitetvonKlassen-
lehrerin Franziska Striebel und
LehrerMatteoRiva.DieBundes-
ratswahl ist fürdieKlassederAb-
schluss des Staatskundeunter-
richts.VordenSommerferienbe-
suchten die 14- bis 15-Jährigen,
diekurzvordemÜbertritt inwei-
terführendeSchulenstehen,das
Bundeshaus.
9:24 Uhr. Das Wahlprozedere
beginnt.
9:39 Uhr. Bundesrat Guy Par-
melin (SVP) ist wiedergewählt.
Von 246 Wahlzetteln war einer
ungültig. Eine Schülerin fragt:
«Wie schafftmandas, dassman
da etwas Falsches drauf-
schreibt?»Striebel zucktmitden
Schultern.«Vielleicht schrieb je-
mand den Santiglaus drauf.»
09:57 Uhr. Ignazio Cassis
(FDP) schafft dieWiederwahl.
10:08 Uhr. «Wie ist das jetzt,
haben die Grünen noch eine
Chance?», fragt Jill. Sie meint,
sich zu erinnern, dass die Partei
einen Bundesratssitz erobern
wollte. Striebel: «Das ist jetzt
vorbei. Cassis wurde wiederge-
wählt und der Angriff der Grü-
nenhatnicht geklappt.» –«Oh.»
Jill wirkt enttäuscht.

Plötzlich lacht Leon laut auf.
Die Wiederwahl von Viola Am-
herd (Mitte) stehtan.«RöstiAm-
herd.» Wie aus dem Nichts ist

dem Schüler aufgefallen, dass
gleichmehrere Bundesrätinnen
und Bundesräte oder andere
Parlamentsmitglieder Nachna-
men haben, die sich für Wort-
spiele eignen. «Rösti klebt Am-
herd»,Leonprustet vorLachen.
Sein Banknachbar steigt ein:
«Daneben steht ein Nussbau-
mer.» Leon: «Das könnte eine
Einkaufsliste sein:Wirbrauchen
einen Nussbaum, einmal Rösti,
ein paarCassis und ein Pult.»
10:15 Uhr. Mit 201 Stimmen
wird Amherdwiedergewählt.
10:20Uhr.«Wie langegehtdas
noch?»

10:29 Uhr. Riva und Striebel
habenGipfeli, Schoggibrötchen
undSchöggelimitgebracht.«So,
geht raus, rennt herum und
schreit mal ein bisschen. Da-
nach ist hierwiederRuhe», dik-
tiert Striebel.
10:33Uhr. In Abwesenheit der
Klasse schafft Karin Keller-Sut-
ter (FDP) dieWiederwahl.
10:52 Uhr. Auch Albert Rösti
(SVP) bleibt Bundesrat. Die
Wahlzettel für den ersten SP-
Sitz von Elisabeth Baume-
Schneiderwerdenverteilt. Strie-
bel fragt in die Runde: «Was
denkt ihr, wer wird gewählt?

JansoderPult?»Fast alleHände
schnellennachoben, dieKlasse
ist sich einig: Beat Jans wird es
sein.
11:10 Uhr. 151 Stimmen rei-
chen:Baume-Schneider istwie-
dergewählt.
11:34 Uhr. Endlich: Die Wahl
vonBeat Jansoder JonPult steht
an. Der erste Wahlgang bringt
keine Entscheidung. «Es wird
einen dritten Wahlgang brau-
chen. Aber dann wird Jans ge-
wählt», sagt Valentin voraus.
11:51 Uhr. Auch der zweite
Wahlgang bleibt ohne Sieger.
Die Schülerinnen und Schüler

sitzen schon lange nicht mehr
auf ihrem Platz. Sie haben sich
umeinenTisch versammelt, ig-
norierendieLeinwand.Politike-
rinwerden?Siedebattiere schon
gerne, besonders mit Lehrper-
sonen, sagt Jill. Doch studieren
möchte sie amliebstenMedizin,
das liege in der Familie.

Bundesrat, «das wäre schon
geil», sagt Valentin. Luzi sieht
sich eher als Anwalt, Richter
oder Professor. Oder doch Re-
gierungsrat?Kürzlichhabeerauf
derLohntabelledesKantonsBa-
sel-Stadt entdeckt, dass sie den
besten Lohnhätten.

12:07 Uhr. «Mit 134 Stimmen
gewählt ist Beat Jans.» Als Na-
tionalratspräsident Eric Nuss-
baumer (SP)den langersehnten
Satz ausspricht, brechen die
SchülerinnenundSchüler inAp-
plaus aus. «Wir haben’s ge-
wusst!» Andächtig lauschen sie
Jans’ Antrittsrede – und klat-
schenwiederum ausgelassen.
12:27 Uhr. Pünktlich zur Mit-
tagszeit verabschiedenRivaund
StriebeldieKlasse:«EnGuete!»
Und das lassen sie sich nicht
zweimal sagen. Innert weniger
Augenblicke istdasKlassenzim-
mer leergefegt.

Regierungspräsident ad interim:
Gesundheitsdirektor Lukas En-
gelberger Bild: Juri Junkov

Sostolz ist die
RegionBasel
Reaktionen Beat Jans ist der
ersteBaslerBundesrat seit fünf-
zig Jahren.Wenigverwunderlich
ist die Region mit Stolz erfüllt:
KaumeinPolitikerundPolitike-
rin der Region lässt sich die
Chanceentgehen,demBundes-
rat zugratulieren.AusallenPar-
teien und Fraktionen melden
sich Grossrätinnen und Gross-
räte, wie auch Regierungsrätin-
nen und -räte zu seinerWahl.

So schreibt beispielsweise
MichelaSeggiani, Fraktionsprä-
sidentin der SP Basel-Stadt:
«Beat for Bundesrat! Von gan-
zem Herzen gratuliere ich Beat
Jans zu seiner historischen
Wahl.» Jans erstaunten und er-
freuten Ausdruck, als er seine
Familie imNationalratssaal ent-
deckt, lässt sich heute auf kei-
nem Medium missen. Jans’
Wahl ist ebenfalls ein Thema in
der Landratssitzung in Liestal.
So sagt Landratspräsident Pas-
cal Ryf (Mitte): «Wir hoffen,
dass sich dies alles auch positiv
auf unsere Region auswirkt.»
NebendenpolitischenOrganen
und Personen gratulieren Jans
auch InstitutionenwiedieHan-
delskammer beider Basel. (neo)

Endlich ist es soweit: Applaus für die Wahl von Beat Jans.Die Auf und Abs einer Bundesratswahl: In der Halbzeit des Morgensmacht sich Müdigkeit breit.

Mit Klassenlehrerin Franziska Striebel am Diskutieren, dann wieder gebannt am Bildschirm.


